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Allegro Spirituoso
Junge Römer Modemacher, die

die etwas darniederliegende
Modeszene in der italienischen

Hauptstadt beleben, haben

Schweizer Modestoffe aus den

neuen Winterkollektionen 93/94

mit frischer Fantasie und viel

Lust am Kombinieren verarbeitet.

Fotografiert wurden die Modelle

in römischem Ambiente.

Innovative
Produktentwicklung:

Wolle
Mode verlässt sich zur Zeit

zuvorderst auf die Stoffe, um
Veränderung und neuen Anreiz

zu erlangen. Daher lohnt sich

der Aufwand impulsgebender
Vorstösse bei Textil ganz

besonders. Ein paar
experimentierfreudige Firmen
sind innovativer Wolloptik auf

den Fersen.

Stickerei - Blickfang für
Maschenmode

Querdenken in der Mode zeitigt
oft ebenso verblüffende wie

überzeugende Ergebnisse.

Querdenken heisst

Querverbindungen herstellen

zwischen voneinander unabhän¬

gigen Trends. Zum Beispiel:
Gestricktes mit Gesticktem

verbinden, woraus beide Seiten

Nutzen ziehen. Mit diesem

Hintergedanken hat Textiles

Suisses Strickmodelle mit
Stickereidekor entwerfen lassen.

OSEC

Aktiv-Sportswear:
High-Tex
Sportstoffe sind ein weites Feld,

was Entwicklungsmöglichkeiten
angeht. Sie stellen die hohe

technische Schule bei Textilien

dar, die danach trachtet,

Funktion mit Aesthetik und sogar
Mode unter einen Hut zu

bringen. Schweizer Spezialisten

sind dabei international mit an
der Spitze.

Die Sommermode 93

der Stilisten
Die Trendsetter des Prêt-à-porter

in Paris und Mailand sind auf

der Suche nach einer modernen

Femininität, für die sie sich

mitunter in den sechziger und

siebziger Jahren Ideen holen.

Fliessende Weichheit und

Natürlichkeit kennzeichnet die

Silhouetten in langen Längen,
die mit viel Leichtigkeit
daherkommen.
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